


III. Schule als Lebens- und Wohnumfeld

1. Alle Einrichtungen der Schule - Räume, Möbel, Geräte - sind für Dich da. 
Ihre Anschaffung, Erhaltung und Pfl ege kosten sehr viel Geld. Vermeide Verun-
reinigungen. Abfälle gehören in Papierkörbe und Abfallbehälter.

Für angerichtete Schäden - ob gewollt oder ungewollt - musst Du gerade ste-
hen. Das ist in Deinem späteren Leben als Erwachsener auch eine Selbstver-
ständlichkeit.

2. Auf dem Schulgrundstück gilt ein allgemeines Nikotin- und Alkoholverbot. 
Auch wenn Du schon 16 Jahre alt bist und zu Hause rauchen darfst, ist das im 
schulischen Bereich für Dich nicht erlaubt.

IV. Meinungsfreiheit

1. Unsere Schule wird von Schülerinnen und Schülern vieler Nationalitäten und 
Konfessionen besucht. Mitunter kannst Du die Reaktionen und das Verhalten 
Deiner Mitschülerinnen und Mitschüler nicht verstehen. Das bedeutet dann aber 
nicht, dass Deine Meinung unbedingt die Richtige ist.

Unterlasse alles, was das Empfi nden Deiner Mitschüler und -Schülerinnen ver-
letzen könnte, Du möchtest auch nicht gekränkt werden.

2. Deine Freiheit endet da, wo das Recht Deines Mitmenschen anfängt. Abfällig-
keiten, Beschimpfungen, Bedrohungen - erst recht körperliche Gewalt - sind in 
unserer Gesellschaft geächtet und gehören deshalb auch nicht in die Schulge-
meinschaft.

Mit Angst vor dem Mitschüler lebt und lernt es sich schlecht.

3. Konfl ikte gehören zu jeder Gemeinschaft. Lerne, mit Konfl ikten angemessen 
umzugehen. Du hast das Recht, Dich zu beschweren, wenn Du Dich in Deinen 
Rechten verletzt fühlst. Das kann aber nicht mitten im Unterricht sein oder in 
unangemessener Form.

Bevor Du Dich beim Klassenlehrer, beim Vertrauenslehrer oder bei der Schul-
leitung beschwerst, versuche, den Konfl ikt selber friedlich zu regeln. Dabei 
können Dir die Streitschlichter helfen.



Hast Du Deine Schulordnung gut durchgelesen? Sie ist wichtig. Wenn wir gut 
zusammenleben möchten, dann musst Du Dich - wie alle anderen auch - daran 
halten. Bei Dir zu Hause ist es doch auch so, dass Du nicht nur das machen 
kannst, wozu Du gerade mal Lust hast / oder ..... ?

Aber es geht noch weiter. Neben Deinen Rechten als Schüler hast Du natürlich 
auch Pfl ichten.
 

So gehören zu Deinem Schuljob selbstverständlich auch Hausaufgaben. Die 
musst Du jeden Tag anfertigen. Auch die mündlichen Hausaufgaben musst Du 
erledigen. 

In den Klassen 5 und 6 solltest Du dafür 
ungefähr 90 Minuten Zeit einplanen. Ab 
Klasse 7 wirst Du erfahrungsgemäß unge-
fähr 120 Minuten Zeit für die Erledigung 
Deiner Hausaufgaben benötigen. 

Nimm Dir diese Zeit. Es wird zu Deinem 
Nutzen sein. Du wirst es an Deinen Erfol-
gen merken. Und wenn man in der Schule 
Erfolg hat, macht das Lernen auch mehr 
Freude.

Deine Hobbies sollen auf keinen Fall zu 
kurz kommen. Jeder Mensch braucht Freizeit, damit er fröhlich und ausgegli-
chen ist.

Wenn Lernen und Freizeit gut gelingen sollen, musst Du auch gut und vernünf-
tig planen. Es liegt also besonders an Dir, wenn Du Deine Schulzeit erfolgreich 
durchlaufen möchtest.

Wir Lehrerinnen und Lehrer möchten gern mit Dir zusammenarbeiten. 

Wir wünschen Dir viel Freude, Erfolg und Zufriedenheit in Deiner Schulzeit.


